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Gelnhausen (jol). „Gefällt es Euch
denn immer noch?“, hätte Matthias
Baselmann schon nach den ersten
Liedern nicht mehr fragen müssen.
Doch neben dem Applaus waren
auch die weiteren Bekundungen
der Freude über einen außerge-
wöhnlichen Abend im „Eulenspie-
gel“ wichtig. Mit „New Chapter“
hat er als Musiker aus Leidenschaft
gemeinsam mit Freunden ein neu-
es Kapitel aufgeschlagen. „Es ist
einfach ein Geschenk“, brachte es
Sängerin Daliah Eckert mit einfa-
chen Worten auf den Punkt, was
auf so vielfältigen Ebenen vom ers-
ten Ton bis zur Zugabe „Power of
Love“ stimmte.

Mit der „Eulenspiegel Haus-
band“ hatte Matthias Baselmann
bereits unzählige Auftritte. Die
Kneipe am Rande der Altstadt ist so
etwas wie ein zweites Zuhause ge-
worden, die kleine Bühne eine Mi-
schung aus Probenraum und ge-
mütlichem Wohnzimmer. Der Na-
me „New Chapter“ – neues Kapitel
– wie auch die Location waren per-
fekt gewählt, um einen neuen Weg
zu beschreiten. Denn vor rund drei
Jahren hatte der Berufsmusiker ei-
gentlich seine Karriere beendet –
eine schwere Lungenkrankheit
sorgte dafür, dass er Mikro und Gi-
tarre an den Nagel hängenmusste.
Doch nun ist er zurück auf der

Bühne: Gemeinsam mit den Freun-
den Sebastian Eichenauer, Patrick
Klöckner und Daliah Eckert will
Matthias Baselmann die Musik ma-

chen, die alle vier mit vollem Her-
zen spielen wollen. „Es ist einfach
ein Geschenk“, fasste es Daliah
Eckert in der Pause der Premiere
zusammen. Es ist ein Geschenk,
dass gemeinsam so Musik gemacht
werden kann, dass Matthias Basel-
mann trotz seiner schweren Krank-
heit weiter mit Freunden das tun
kann, was seine große Leidenschaft
ist. „Wir machen das, was uns ge-
fällt. Und hoffen, dass es anderen
gefällt“, erkennt der Protagonist
des Abends selbst die besondere
Bedeutung. „Vor dem Auftritt war
ich wirklich nervös. Jetzt ist es ein-
fach nur geil.“ Nur etwas mehr pro-
ben hätte man vorher können, da-
mit alles perfekt wäre. Dass Dennis
Korn für Sebastian Eichenauer ein-

springen musste, fiel aber ebenso
wenig auf, wie die wenigen Lieder
von Sängerin Daliah Eckert. Mit
Caro Röll hatte „New Chapter“
noch ein Ass aus dem Ärmeln zau-
bern können.
So richtig losgehen soll es im ge-

planten Quartett Ende April, doch
die Rückkehr zu verschieben war
kein Thema. Schließlich war der
„Eulenspiegel“ restlos ausgebucht,
nicht einmal mehr Stehplätze wa-
ren in der aus allenNähten platzen-
den Kneipe zu ergattern. Das Publi-
kum war restlos begeistert, erlebte
es doch etwas, was noch ein biss-
chen besser war, als ein perfekter
Auftritt. Die fünf Musiker zeigten
ihre volle Leidenschaft in einer of-
fenen und ehrlichen Lockerheit

und Freude am gemeinsamen
Schaffen. Im Wechsel griffen Caro
Röll, Patrick Klöckner und eben
Matthias Baselmann zum Mikro-
fon. Spätestens als der Protagonist
„Ich lieb dich überhaupt nicht
mehr“ von Udo Lindenberg an-
stimmte, war allen klar: Der neue
Weg, das neue Kapitel ist dafür da,
besondere Lieder in deutscher wie
englischer Sprache zu Gehör zu
bringen.
Die Akustikversion von „Livin

On A Prayer“ war ein weiteres Bei-
spiel. „Dein ist mein ganzes Herz“
von Heinz Rudolf Kunze beschrieb
es an diesem außergewöhnlichen
Abend aber am besten. Das Herz
für die Musik ist bei Matthias Ba-
selmann ebenso wie das Talent rie-

sengroß, auch wenn durch die Lun-
genkrankheit eben nicht mehr alles
möglich ist, was früher möglich
war.
UndHerzblut ist das, was am En-

de den letzten Kick hin zum außer-
gewöhnlichen Erlebnis gibt. Das
honorierten die restlos begeisterten
Besucher im „Eulenspiegel“ immer
wieder gerne. „Ja, ich bin noch am
Leben“, schickte Matthias Basel-
mann allen Gerüchten entgegen.
Und die Leidenschaft für Musik
brennt weiter in dem Mann, der
über so viel Jahrzehnte als Berufs-
musiker Menschen begeistert hat.
Da macht es nichts, dass es nicht
mehr so geht wie früher. Da über-
wiegt die Freude, dass die Flamme
weiter brennt.

Matthias Baselmann spielt mit neuer Band „New Chapter“ im restlos ausverkauften „Eulenspiegel“

Neues Kapitel, alte Location

Gelnhausen-Hailer/Meerholz (re). Die
Mitglieder der Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Gelnhau-
sen-West treffen sich am Freitag,
8. März, zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Los geht es um
19.30 Uhr im Unterrichtsraum des
Feuerwehrhauses. Auf der Tages-
ordnung stehen die Jahresberichte
des Wehrführers, der Jugendabtei-
lung, der Kinder- und der Alters-
und Ehrenabteilung. Zudem steht
die Wahl der neuen Wehrführung
an. Ein weiterer Bestandteil der
Versammlungen sind Ehrungen
und Beförderungen.

Gelnhausen:
FeuerwehrWest
wählt Führung

Mehr Leute passen nicht rein: Die Band in ihrem „Wohnzimmer“. FOTOS: LUDWIG Matthias Baselmann ist wieder da, wo er hingehört: Auf der Bühne.

Gelnhausen (mya). Strahlende Su-
perhelden betraten am Freitag-
abend die Bühne des Grimmels-
hausen-Gymnasiums (GGG): Es
war der krönende Abschluss ihrer
Schultheatertage, die unter dem
Motto „Superheroes“ standen. Ihre
Eigenschaften lauteten: Stärke,
Selbstbewusstsein und Hilfsbereit-
schaft.

Die zwei Kurse der Jahrgangs-
stufe Q2 hatten im Fach „Darstel-
lendes Spiel“ verschiedene Insze-
nierungen vorbereitet, die sie an
diesem Abend präsentierten. Die
Kurse leiteten Jacqueline Altmann
und Tine Heinrich. Da war ein altes
Ehepaar, das sich mit versteckten
Superkräften gegen Handtaschen-
diebe wehrte und ein Koch, der mit
seinen kulinarischen Superkräften
die verlorene Liebe seiner Gäste
rettete. Im Kampf der Giganten
kämpften zwei Boxer um den Sieg.

Klatschen und lachen

Zwischendurch wurden Bilder
von Kindheitshelden eingeblendet.
Sie zeigten etwa Mahatma Gandhi,
Bibi Blocksberg oder Batman. Es
wurde nicht nur laut geklatscht,
sondern auch hemmungslos ge-
lacht. In der ersten Gruppe „Die
verschwundene Braut“ gab es eine
Frau, deren Ziel die Steuerklasse
drei war. Unter tosendem Applaus
wurde sie von einem Mann mit ei-
nem roten Umhang auf seinen Ar-
menweggetragen.
Es gab aber auch ernste Töne:

Vier Superhelden reisten in das
Jahr 1943, um die Pläne der Atom-
bombe zu vernichten. Doch sie lie-
ßen davon ab – die Vergangenheit
solle nicht verändert werden, da
man nicht wisse, was für Auswir-
kungen es auf die Zukunft hätte.
Drei Projekttage lagen hinter

den Superhelden, die dabei viel
Unterstützung erfuhren. Gemein-
sam mit der Technik-AG, unter der
Leitung von Sebastian Eichenauer,
probten die Schülerinnen und

Schüler. Musikalische Unterma-
lung gab es von der Band „Hero-
es“, die unter der musikalischen
Leitung von Bastian Lakatos stand.
Heinrich betonte, wie wunderbar
es sei, dass die gesamte Jahrgangs-
stufe Q2 sich an diesem Abend be-
teilige. Einige der Jugendlichen
übernahmen etwa das Catering,
Viktoria Farr gestaltete das Plakat,
Hannes Göbel war für das Pro-
gramm zuständig. Die Schüler sei-
en alle im Produktionsprozess be-
teiligt gewesen, so Heinrich weiter.
Im Rahmen der Schultheatertage
des Main-Kinzig-Kreises habe ih-
nen die Kreissparkasse Gelnhausen
eine professionelle Theaterpädago-
gin finanziert, so Heinrich.
Stefanie Zellmann entwickelte

mit den Schülern gemeinsam ihre
Inszenierungen weiter. Auch ein
Poetry Slam war an diesem Abend
zu hören. Pia Hadwiger macht ein
Freiwilliges Soziales Jahr am GGG
und bereitete eine Schülerin darauf
vor. Das GGG sei Anwärter auf die
Kulturschule und befinde sich in
der vierten Staffel, erklärte Hein-
rich den Anwesenden. Die Künste
würden gepflegt und berücksich-
tigt, Ästhetik spiele auch eine Rolle.
Das alles strahle in alle Fächer

aus, sagte Heinrich. Der heutige

Abend gehöre auch dazu. Bei der
Inszenierung „Schicksalsschim-
mer“ wurden Konflikte unter
Freunden gezeigt, die Empathie
und Verständnis erfordern, um die
Freundschaft zu erhalten. Es gab
auch eine tragische Komödie über
den lokalen Helden Bibermann im
alltäglichen Kampf gegen Finanz-
betrüger.
Es geht aber auch andersherum.

In der „Expedition“ machte ein

Amulett mit seiner Superkraft je-
manden unsichtbar. Die Freunde
wurden zu Superschurken statt zu
Superhelden. In einer anderen Sze-
ne spielte die Crew auf der Black
Pearl ihrem Kapitän gerne Streiche.
Außerdem gab es ein interaktives
„Netflix“. Unter tosendem Applaus
verabschiedeten sich die Protago-
nisten des Abends von der vollbe-
setzten Halle. Unter den Besuchern
waren viele Ehemalige dabei.

Schultheatertage am Grimmelshausen-Gymnasium unter dem Motto „Superheroes“
Superhelden rocken die Bühne

Am Ende zeigen die Schülerinnen und Schüler einen gemeinsamen Abschlusstanz. FOTOS: ARDALAN

In „Kampf des Jahrhunderts“ gibt es einen Kampf der Giganten.

Gelnhausen-Meerholz (re). Der Kin-
derflohmarkt der Kindertagesstätte
„Die Gewürzkrümel“ in Gelnhau-
sen findet am Sonntag, 14. April,
von 14 bis 16 Uhr in der Sport- und
Kulturhalle in Meerholz statt. Ange-
boten werden Baby- und Kinder-
kleidung, Spielzeug sowie alles
rund ums Kind. Zur Stärkung gibt
es Kaffee und Kuchen sowie ver-
schiedene Getränke. Die Standge-
bühr beträgt zehn Euro und einen
selbst gebackenen Kuchen pro
Tisch, 15 Euro ohne Kuchen, plus
drei Euro für Kleiderständer. Diese
sollten selbst mitgebracht werden.
Tischreservierungen sind ab sofort
möglich unter E-Mail gewuerzkrue-
mel.flohmarkt@gmx.de.

Anmeldung jetzt möglich

Flohmarkt rund
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